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LAND, LEBEN & LEUTE AN DER HAHNHEIDE
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DAS NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSMAGAZIN
FÜR TRITTAU UND UMGEBUNG

„WEIHNACHTEN 
BEI UNS.“ –
HABEN SIE EINE 
SCHÖNE ZEIT. 
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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

AnzeigeAnzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Lütjensees Geschäftsleute 
machen auf sich aufmerksam  

Lütjensee – Am 20.11.2021 von 10.00 – 15.00 
Uhr luden einige Geschäftsleute aus Lütjen-
see zu einem Rundgang durch den Ort ein. 
Hintergrund ist die seit 01.11.2021 bestehe-
nde Baustelle in der Hamburger Straße. Die 
Geschäfte wollten so auf sich aufmerksam 
machen, dass sie auch trotz der Baustelle 
gut zu erreichen sind. Bei Adega Exclusiva in 
der Hamburger Straße 7, wurde in der kleine 
Weinhandlung an diesem Tag köstlicher Glüh-
wein angeboten und es gab für alle Kunden ein 
ganz spezielles Angebot. Auf alle Weine wurde 
10% Rabatt gegeben. In der Bäckerei Kondi-
torei Zingelmann, in der Hamburger Straße 
16, wurden auf der Terrasse frisch geback-
ene Mutzen Mandeln und Muzen angeboten. 
Als besonderes Angebot wurden alle großen 
Stollen für einen Sonderpreis von 15€ ver-
kauft. In dem dänischen Laden Det lille Hus 
in der Schulstraße 19, fanden die Kundinnen 
und Kunden alles was das Weihnachtsherz 
begehrt. Adventliches, Geschenke für Groß 
und Klein, Weihnachtsdekoration und natür-
lich Nisser mit roten Mützen. So konnte schon 
das eine oder andere Weihnachtsgeschenk 
besorgt werden. Beim Fischverkauf am See-
hof, in der Straße Seeredder 22-25, wurden 
leckere Fischbrötchen und frisch geräucherter 
Fisch angeboten. Nachdem die Kundinnen und 
Kunden im Anschluss an ihren Spaziergang 
das schöne Wildgatter am Seehof bewundert 
hatten, wurde die nötige Stärkung im Fischlad-
en erworben. Als besonderes Highlight spielte 
gegen 13:30 Uhr der Hamburger Sänger 
Cedric Saga vor der Bäckerei Zingelmann ein-
ige seiner Songs und begeisterte die Zuhörer.
                                                ▪ (JPG)

AUS DER 
REGION
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Trittau – Am Donnerstag, 2. Dezember um 7 Uhr öffnete der 
neue Markant- Markt in der Hamburger Straße seine Türen 
erstmals für die Kunden. Ca. 7 Mio. Euro investierte das Un-
ternehmen in den Neubau. Das Markant-Team setzt alles 
daran, seine Kunden mit großzügiger Ladengestaltung, einem 
umfassenden Sortiment mit viel Frische und einem breiten 
Serviceangebot zu begeistern. Im Markant-Markt herrschte vor 
der Eröffnung geschäftiges Treiben. Marktleiter André Schultze 
und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gaben dem Markt in 
den Tagen vor der Neueröffnung den Feinschliff. In Regalen, 
Theken und Kühlmöbeln werden insgesamt rund 20.000 Artikel 
ihren Platz finden. Haltbare Lebensmittel und Getränke wurden 
als erstes platziert. Die Regale sind mit Folie abgedeckt, um 
sie vor Staub zu schützen. Denn parallel werkeln die Handw-
erker an Beleuchtung, Kassentischen und Kühltruhen. Erst 
kurz vor der Neueröffnung werden auch die frischen Waren 
wie Molkereiprodukte, Wurst, Obst und Gemüse eingeräumt. 
„Die Kunden dürfen sich auf ein modernes Einkaufserlebnis 
freuen!“, verspricht André Schultze. „Das Wichtigste ist, dass 
sich unsere Kunden von Anfang an bei uns wohlfühlen!“
Ein Team wächst zusammen
Das 32-köpfige Mitarbeiter-Team wurde schon seit Mitte des 
Jahres in umliegenden Märkten eingearbeitet. Seit Anfang No-
vember arbeiten sie gemeinsam in ihrem Markant-Markt in Trit-
tau. „Einen neuen Markt zu eröffnen, ist etwas Besonderes“, 
erklärt André Schultze. „Alle müssen an einem Strang ziehen, 
damit all die kleinen und großen Hürden genommen werden 
können – das schmiedet zusammen.“
Aktiv für die Region und für die Umwelt
Für die Ausführung der Baumaßnahmen waren zahlreiche 
Handwerksfirmen aus der Region im Einsatz. „Den fleißigen 
Bauarbeitern, Handwerkern und allen anderen Beteiligten, die 
am Neubau mitgewirkt haben, gilt unser besonderer Dank“, 
sagt Markant-Geschäftsführer Frank Hachmann zur Eröffnung. 
Beim Innenausbau und der Einrichtung des Markant-Marktes 
kam eine energiesparende und umweltschonende technische 
Ausstattung zum Einsatz. Kühlmöbel mit Glastüren sorgen für 
einen reduzierten Stromverbrauch in den Frischebereichen. 
Darüber hinaus ist der Markt mit einer Anlage zur Wärmerück-
gewinnung und energiesparender LED-Lichttechnik ausge-
stattet.
13 Monate Bauzeit
Der neue Markant-Markt lädt auf 1.600 Quadratmetern zum 
entspannten Einkaufen ein – für den großen Wocheneinkauf 
ebenso wie für den Snack zwischendurch. Das Herzstück des 
Markant-Konzepts liegt im Frischebereich. Frisch und indivi-
duell einzukaufen liegt im Trend und ist gut für Mit- und Um-
welt. Bei Markant können sich die Kunden einen Salat ganz 
nach ihrem Geschmack zusammenstellen, frisch gepressten 
Orangensaft zapfen und Müsli, Nudeln, Nüsse und mehr in 
selbst mitgebrachte Gefäße abfüllen. Die Bedienungsbereiche 
für Fleisch, Wurst und Käse bieten eine große Auswahl und 
kompetente Beratung durch die Fachkräfte. In einem Reif-
eschrank hängt Dry Aged Fleisch ab. An der „heißen Theke“ 

gibt es herzhafte Gerichte und ei-
nen wechselnden Mittagstisch. Nur 
wenige Meter weiter folgt das näch-
ste Highlight des Markant-Marktes: 
die hauseigene Kaffeerösterei. Mit-
tels Heißlufttechnik wird hier täglich 
frisch Rohkaffee geröstet. Der Markt 
zeichnet sich darüber hinaus durch 
eine umfangreiche Auswahl an vege-
tarischen und Bioprodukten, Produkten für 
die schnelle Küche, die Artikel der beliebten 
Qualitätsmarken Biogreno, Hofgut und vegan le-
ben, über 800 Produkte zum Discountpreis aus dem „Billiger 
ist keiner“- Programm sowie einer Auswahl an Drogerie- und 
Haushaltsartikeln aus. Zudem werden rund 300 Produkte aus 
der Region angeboten. So gibt es zum Beispiel Kartoffeln vom 
Kartoffelhof Möller, Milchprodukte vom Hamfelder Hof, Eier 
vom Hühnerhof Oldag und Rapsblütenhonig aus Lasbek.
Service, der das Leben leichter macht
Ergänzt wird das Einkaufsvergnügen bei Markant durch viele 
Serviceleistungen. Die Pkw-Stellplätze wurden in Komfortbre-
ite von 2,80 m angelegt, für Menschen mit Behinderung und 
Eltern mit Kind befinden sich gesondert ausgewiesene Stell-
plätze in Eingangsnähe. Fahrer von Elektroautos können ihr 
Fahrzeug während des Einkaufs an der Ladestation auf dem 
Parkplatz auftanken. Die Einkaufswagen sind pfandfrei. In der 
Mall gibt es eine behindertengerechte Kundentoilette. Beim 
Schlemmerservice können kalte Platten für Feiern bestellt 
werden, außerdem gibt es Getränkekauf auf Kommission und 
Präsentkörbe. Ab einem Einkaufswert von 10 Euro können 
die Kunden bei der Zahlung mit der EC-Karte bis zu 200 Euro 
gebührenfrei von ihrem Konto abheben. Die Neueröffnung von 
Markant wurde mit tollen Angeboten gefeiert. Markant wird 
montags bis sonnabends von 7 Uhr bis 21 Uhr geöffnet sein. 
Im Eingangsbereich richtet die Bäckerei Eggers einen Verkau-
fstresen und ein gemütliches Café ein. Am Markant-Service-
tresen gibt es zudem eine Lottoannahmestelle und einen Post-
Shop.
Das Unternehmen
Die Firma Fritz Feldmann gehört zur Bartels-Langness- Un-
ternehmensgruppe mit Sitz in Kiel und betreibt über 30 Mar-
kant- Supermärkte in Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-
Holstein und Hamburg.                                                    ▪ (JPG)

Bauarbeiten bei Markant in Trittau im End-
spurt / Neueröffnung am 02.12.2021
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Der Landtagsabgeordnete Tobias Koch besuchte die 
Mitglieder der Initiative pro Nordstrand
Lütjensee – Der Landtagsabgeordnete Tobias Koch war spon-
tan zu einem Treffen mit der „Initiative pro Nordstrand“ im Café 
Schleushörn bereit. Das Treffen war für die Mitglieder der Initia-
tive sehr vielversprechend. Der Landtagsabgeordnete möchte 
der Initiative bei der Verwirklichung helfen, die Anliegen: Schutz 
des Nordstrandes Grossensee und der umliegenden Natur, 
Sicherheit auf der Zuwegung, Parksituation etc. zu verfolgen. 
Die Mitglieder streben jetzt eine Vereinsgründung mit geringem 
Beitrag an, die etwas mehr „Gewicht“ verschaffen soll.
Nun werden noch passive und aktive Mitglieder gesucht. 
Wer interessiert ist oder auch nur unseren Newslet-
ter haben möchte, bitte unter SAJ47@aol.com melden!                                                                                                                                          
                                                                                          ▪(JPG)

Lütjensee – Seit dem Jahr 2006 betreibt die Familie Stolze einen Fischla-
den. Frisch oder geräuchert werden Aale, Forellen, Saiblinge, Hecht, Fischfri-
kadellen, hausgemachte Fischplatten und die sehr beliebten Fischbrötchen 
angeboten. Auch Wild aus eigener Jagd (küchenfertig) ist auf Vorbestellung 
erhältlich. Rotwild, Rehwild und Wildschwein finden sich im Angebot. Meh-
rere Gewässer in der näheren Umgebung, z. B. der Mönchsteich und der 
Stenzenteich stehen mit 67 Hektar Teichwirtschaft für die Zucht zur Verfügung. 
Alle Tiere wachsen ohne Zufütterung in ihrer natürlichen Umgebung auf. Zu 
bestimmten Zeiten werden die Gewässer abgefischt und die Tiere kommen 
in so genannte Hälterbecken mit klarem Wasser. Das ist besonders wichtig 
für die Karpfen, die auf diese Weise ihren leicht modderigen Geschmack 
verlieren, den sie in ihrer natürlichen Umgebung angenommen hatten. Der 
Karpfen schmeckt am Besten in den Wintermonaten. Dem Fischzuchtbetrieb 
des Seehof ist nach bestandener Qualitätsprüfung von der schleswig-hol-
steinischen Landwirtschaftschaftskammer das Gütesiegel für Qualitätskarp-
fen verliehen worden. Im Fischladen ist man sich einig: „Wir lieben unser-
en Beruf“ und diese Einstellung spüren auch die Kundinnen und Kunden. 
Seeredder22-25
22952 Lütjensee
Telefon: 04154 / 7007-0
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 10-17 Uhr                               ▪(JPG))                                                                                                                                         
                                           

Der Fischladen 
am Lütjensee 

Eine neue Bank 
mit perfekten 
Ausblick auf die 
Kirche 
Eichede – Ingrid Hildebrandt und Jens Hilde-
brandt sind gerne in ihrem Garten in der Kirch-
enstraße und beobachteten, dass durch die 
Coronazeit die Kirche gegenüber vom Wohn-
haus ein beliebtes Ausflugsziel geworden ist. 
Motorradfahrer, Spaziergänger und Radfahrer 
machen an der im Jahr 1757 erbauten Kirche 
eine Pause. In den Abendstunden ist die 
Kirche beleuchtet und dient häufig als Foto-
motiv. Da Sitzmöglichkeiten für ein kleines 
Päuschen mit Blick auf die Kirche fehlten, 
machte Ingrid Hildebrandt ihrem Mann Jens 
den Vorschlag, eine hochwertige Bank und 
einen Mülleimer der Gemeinde zu spenden. 
Der Vorschlag stieß sofort auf Begeisterung 
und wurde umgesetzt. Heute können dank 
der Unterstützung der Familie Hildebrandt, 
die Menschen den Blick auf die Kirche bei 
einem Päuschen genießen. Besucher aber 
auch die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Steinburg, haben die neue Bank sehr 
gut angenommen.                               ▪(JPG)
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 
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Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
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www.zingelmann-trittau.de
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Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

AnzeigeWunschbaum Aktion 
für bedürftige Kinder 
Trittau – Joachim Koop und sein Team der Sparkasse Hol-
stein, wollen mit einer Wunschbaum Aktion bedürftigen 
Kindern in Trittau eine Freude machen. Hierzu werden 
viele Menschen benötigt, die diese wichtige Aktion un-
terstützen. Es spielt dabei überhaupt keine Rolle ob man 
Kunde der Sparkasse ist, der wichtige Hintergrund steht 
klar im Vordergrund. So können Menschen die diese tolle 
Aktion unterstützen möchten, bis zum 17.12.2021 eine 
Wunschkarte vom Tannenbaum in der Sparkasse Trittau 
nehmen. Auf der Karte haben bedürftige Kinder im Vor-
feld ihre Wünsche im Wert bis 15 € notiert. Mit der Karte 
geht man dann in ein Geschäft und kauft den geäußerten 
Wunsch. Dann wird das Geschenk verpackt und zurück 
an den Tannenbaum in der Sparkasse gelegt. Rainer 
Demuth von der Trittauer Tafel sammelte im Vorfeld die 
Wünsche. Dabei bekommt man eine Gänsehaut wenn 
Rainer Demuth die Anzahl der bedürftigen Kinder im Amt 
Trittau im Alter von 3 bis 16 Jahren nennt. Unglaubliche 
190 Kinder (in Worten Hundertneunzig) sind es, die zu 
der Kundschaft der Trittauer Tafel zählen. Allein diese 
beeindruckende aber auch erschreckende Zahl macht 
deutlich, wie wichtig diese Aktion und die tägliche Arbeit 
der Trittauer Tafel ist. Weitere Unterstützung gibt es auch 
von der Trittauer Bürgerstiftung. Walter Nussel konnte 
in seiner Zeit als Bürgermeister oft am eigenen Leib er-
fahren, wie es den betroffen Menschen geht, aber auch 
welche Dankbarkeit man erfährt. Gemeinsam mit Trit-
taus Ehrenbürger Bernd Geisler war es für das Team der 
Bürgerstiftung eine Herzensangelegenheit diese Aktion 
zu unterstützen. Auch das Trittauer Reisebüro hat be-

reits die Aktion unterstützt. 50 Wunschkarten und somit 
50 Wünsche der bedürftigen Kinder können bereits erfüllt 
werden. Auf der Wunschliste finden sich vom Teddybären 
bis zur Barbie Puppe viele Dinge, die Kinderaugen zum 
Strahlen bringen. Aber bei der beeindruckenden Zahl von 
190 bedürftigen Kindern sind es noch 140 Wünsche, die 
noch zu erfüllen sind. 

Die Wunschkarten sind ab dem 01.12.2021 in der Spar-
kasse Trittau in der Poststraße 7 erhältlich.                       ▪(JPG)
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Der Landesinnungsverband des Bäckerhandwerks Schle-
swig-Holstein machte mit der Aktion „Schaut hin! Gewalt kom-
mt nicht in die Tüte!“ auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam. 
Insgesamt beteiligten  sich in diesem Jahr in Schleswig-Hol-
stein 44 Bäckereibetriebe. In ihren rund 300 Filialen setzen 
die Betriebe über 320.000 Brötchentüten zum Einpacken der 
Backwaren ein. In Stormarn gingen vom 22.11.-27.11.21 die 
Tüten von den Bäckereien

H. Rohlf (Sitz: Reinfeld),
Hartmut Kock (Bargteheide),
Leif Zingelmann (Lütjensee),
Stadtbäckerei Henning Schacht (Ahrensburg) und
Baumgarten in Reinbek (Aumühle) 

über den Ladentisch und auf diesem Weg über das Hilfetelefon 
(08000116016) informieren. Unter dieser Nummer bekommen 
Betroffene aller Nationalitäten, 365 Tage im Jahr, rund um die 
Uhr, Unterstützung. Schirmfrau dieser Aktion ist auch in die-
sem Jahr wieder Frau Dr. Sabine Sütterlin-Waack, Ministerin 
für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung.                                                                                                                                  
                                                                                        ▪(JPG)  

" Schaut hin! Gewalt 
kommt nicht in die Tüte."

Weihnachtsstimmung in 
Eichede 
Eichede – Olivia macht seit 5 Jahren Fotos von Familien, Kin-
dern und Babys. In der Schulscheune konnten Familien ein 
Shooting in weihnachtlicher Atmosphäre buchen. Die Kita / 
Steinburg Stubben wird durch den Förderverein der die Ver-
anstaltung organisierte von den Erlösen profitieren. 40 Famil-
ien meldeten sich zu dem Termin an und dürfen sich über tolle 
Familienfotos zu Weihnachten freuen. Vor der Schulscheune 
konnte bei Beate, Michaela und Ursula tolle handgefertigte und 
individuelle Weihnachtsgeschenke erworben werden. Auch 
Katja Schlimme fuhr mit ihrem original VW Bulli T2 Eisverkau-
fswagen vor. Der Eisverkaufswagen mit dem Namen „Hulda“ ist 
benannt nach Katjas Großmutter und Mutter. Mit Waffeln, Eis 
und Apfelpunsch wurden die anwesenden Gäste verköstigt. In 
Stubben wir „Hulda“ am 04.12.2021 und am 11.12.2021 in der 
Zeit von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr nochmals am Dorfplatz die 
Türen öffnen. Mit Pflaume Zimt, Mandarine, Elisenlebkuche-
neis, Sauerrahm mit karamellisierten Apfelstückchen, Walnuss 
und Schokolade wird Katja ihre köstlichen selbst gemachten 

Wintereissorten präsentieren. Das Weihnachtseis für Zu-
hause kann in der 500 ml bzw. 1000 ml-Box auch unter post@
die-kleine-eiswerkstatt.de vorbestellt werden. Dazu gibt es ein 
oder zwei köstliche Dessertsaucen.                                ▪(JPG)
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Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

Sascha und Sebastian 
verschönern das Ortsbild 
Stubben – Vier Verteilerhäuser, ein Stromkasten und eine 
Litfaßsäule verschönern Sascha und Sebastian vom Re-
inbeker Unternehmen „Die Sprüherei“ derzeit in Stubben. 
Zuvor wurden Motive von der Gemeinde ausgewählt, die 
Sascha und Sebastian nun mit viel Talent und Geschick 
aufsprayen. Von den Bürgerinnen und Bürgern der Gemein-
de und von vorbeifahrenden Autofahrern gibt es während 
der Arbeit sehr viel Lob. Man spürt deutlich, die Menschen 
freuen sich über die tollen Bilder. Zur Gemeinde Stubben 
gehört ein Gebiet von 524 ha., ein wundervoller Spielplatz 
in der Ortsmitte und nun wird es auch noch eine Gemeinde, 
die das Thema Ortsverschönerung sehr ernst genommen 
hat. Die Jungs von „Die Sprüherei“ können Gemeinden aber 
auch Privatleute beauftragen die ein Objekt verschönern las-
sen möchten. Handelt es sich um ein Stromkasten oder ein 
Verteilerhaus, dann organisieren die Jungs auch die nötige 
Genehmigung. Aber auch Kinderzimmer oder private Gar-
tenmauern wurden durch „Die Sprüherei“ verschönert. 

Kontaktmöglichkeiten: 
Die Sprüherei 
0157 34514352
info@die-sprueherei.de
                                                                                     ▪(JPG)
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www.ete-logistik.de

APP-SOLUT
GENIAL!

Europatransporte  |  Marine

Notfalllösung  |  Events & Messen

IMMER ZUR RICHTIGEN
ZEIT AM RICHTIGEN ORT.

EUROPAWEIT.

Die ETE Express App
für Direktfahrten.

Anzeige Famila Ahrensburg 
unterstützt großzügig 
die Aktion „Wir brin-
gen euch zum Strahlen 
2021“ 
Ahrensburg – Landwirte aus Schleswig Holstein und 
Hamburg werden am 05.12.2021 zur Kinderkrebsstation 
des UKE Hamburg mit einer Lichterparade aufbrechen. 
Hans-Jürgen Studt der Famila Warenhausleiter in Ahrens-
burg und sein stellvertretender Warenhausleiter Dennis 
Scharnweber unterstützten die Spendenaktion mit  ver-
schiedenen Spielzeug vom Fußball bis hin zum Schlitten. 
Außerdem gab es einen Warengutschein für 500€. Dav-
on wurden durch die Landwirte zahlreiche Schokoladen 
Weihnachtsmänner und Gebäck für die betroffenen Kinder 
und Geschwisterkinder gekauft. Warenhausleiter Hans-Jür-
gen Studt liegt es persönlich am Herzen, für die Schwächs-
ten der Gesellschaft etwas Gutes zu tun. Unterstützung gibt 
es hierbei seit dem Jahr 2005 von seinem Freund Carsten 
der zwei Schlitten und zwei Rentiere hat. Einer der Schlit-
ten der bereits etliche Jahre auf dem Buckel hat, kommt 
aus der Schweiz und wurde dann restauriert. Für die Aktion 
der Landwirte wird Carsten auch wieder einen Schlitten und 
ein Rentier zur Verfügung stellen. Diese werden dann auf 
einem Traktor und einem Anhänger zu bewundern sein. 

„Jeder kann helfen, man muss es nur wollen. Nicht nur zur 
Weihnachten, sondern das ganze Jahr wird Hilfe benötigt“ 
so Jürgen Studt. 

Am 06.12.2021 in der Zeit von 14 Uhr bis 18 Uhr kommt 
der Nikolaus dann zu Famila nach Ahrensburg. Alle Kinder 
bekommen dann eine kleine Überraschung. Für den Waren-
hausleiter und sein Team ist Weihnach-
ten die schönste Zeit im Jahr. 
Die Landwirte freuten sich 
sehr über die großzü-
gige Unterstützung 
ihrer Spendenaktion 
und zeigten sich 
sehr dankbar. Nun 
müssen nur viele 
weitere Menschen 
dem Vorbild folgen 
um den Kindern 
im UKE ein großes 
Strahlen in das Gesicht 
zu zaubern. 

! Hier könnt ihr die Aktion 
unterstützen !
Spendenkonto: Mike Heth
IBAN DE13201901090055082230                              ▪(JPG)
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Anzeige

Granderheide  –  In der Rausdorfer Straße 3 und 
bei bei Edeka Süllau in Trittau, Bargteheide, Mölln 
und Ratzeburg sind nun die beliebten Weihnachts-
bäume to go der Familie Rosenau wieder erhält-
lich. In den kommenden Tagen werden die ersten 
Menschen fleißig Häuser und Gärten schmücken. 
Der Weihnachtsbaum to go, eignete sich als ide-
ale Dekoration vor der Haustür und erfreut sich 
bereits seit mehreren Jahren großer Beliebtheit.
                                                                       ▪(JPG)

Weihnachtsbäume
to go
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„Wir bringen Euch zum 
Strahlen“

Todendorf – Es ist die Geschichte eines kleinen sechsjährigen 
Hamburgers, die von Emotionen geprägt ist. Mit fünf Jahren 
äußerte der kleine Hamburger starke Schmerzen im Knie. Im 
Krankenhaus wurde daraufhin ein Knochentumor festgestellt. 
Die Diagnose war für die Eltern eine absolute Ausnahmesit-
uation. Die Mutter des sechsjährigen Jungen berichtet mit 
leiser Stimme von Todesängsten, die sie in dieser Zeit erlebt 
hat und vom Gefühl der Ohnmacht. Auch der Vater berichtet 
vom Gefühl einer Katastrophe und das er sofort verstanden 
hat, was nun los ist. Eine neunmonatige intensive Chemo-
therapie im UKE Hamburg und eine Zeit im Rollstuhl folgte für 
den kleinen sechsjährigen Hamburger. Heute sind etwa 98% 
geschafft und die Tumorerkrankung ist überstanden. Die Mut-
ter berichtet unter Tränen vom wohl emotionalsten Moment in 
dieser Zeit. Als ihr Kind entlassen wurde, standen die Ärzte im 
Flur des Krankenhauses Spalier, ihr Kind bekam einen kleinen 
Orden und durfte zum Abschied eine Glocke läuten. Über die 
Aktion „Wir bringen euch zum Strahlen“ die durch  Landwirte 
aus Schleswig-Holstein  / Hamburg veranstaltet wird, wurden 
Gutscheine für einen Tag auf dem Bauernhof im UKE verteilt. 
Bei der Aktion sammeln die Landwirte spenden  und bringen 
mit ihren geschmückten Traktoren die Kinderaugen der klei-
nen Patienten der Kinder-Krebsstation im UKE Hamburg zum 
Leuchten. Der kleine sechsjährige Hamburger durfte mit sei-
nem Gutschein zunächst einen Tag auf dem Hof Posewang in 
Oststeinbek mit dem Mähdrescher fahren und hat ausführlich 
erklärt bekommen, was im Mähdrescher während der Ernte ei-
gentlich genau passiert. Auf dem Hof Vagt in Todendorf, durften 
dann alle Tiere bewundert und gestreichelt werden. Der Name 
der Aktion „Wir bringen euch zum Strahlen“ war Programm und 
das Strahlen der Kinderaugen und die Freude über die Aktion 
sorgte für Gänsehaut. In der Zukunft wird dem sechsjährigen 
Hamburger dann noch das Therapeutisches Reiten ermög-

licht. Für den kleinen sechsjährigen Kämpfer, seine starke 
Familie und die Landwirte, war diese Aktion eine sehr emotion-
ale Zeit, die deutlich machte wie wichtig die Aktion „Wir bringen 
euch zum Strahlen“ ist. Auch in diesem Jahr werden die Land-
wirte sich am 05.12.2021 mit ihren geschmückten Traktoren 
auf dem Weg zum UKE Hamburg machen und dort und auf 
den  Straßen wieder für Begeisterung sorgen. 

Hier können Sie die Aktion für die Kinder-Krebsstation im UKE 
Hamburg mit einer Spende unterstützen: 
Mike Heth 
Spendenkonto: IBAN DE13201901090055082230,
Stichwort: Kinder-Krebshilfe
WirbringeneuchzumStrahlen                                           ▪(JPG)

Landwirte bringen 
Kinder zum Strahlen
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Öffnungszeiten:   
24.12. 07:00 - 12:00 Uhr  
 
Bestellungen werden bis zum 22.12. angenommen 
Motivtorten werden bis 19.12. angenommen 
       
25.12. & 26.12. geschlossen 
       
31.12.  07:00 - 13:00 Uhr 
Bestellungen werden bis zum 29.12. angenommen 
          
01.01.- 04.01.2022 Betriebsferien 
 

 

 

      

 
Hamburger Straße 16 * Lütjensee* 04154/7105                         
www.bäcker-zingelmann.de     
Facebook:Bäckerei Zingelmann Lütjensee   
Instagram:zingelmann_luetjensee         

Gutschein für 

2 Mehrfrucht-Berliner 

am 31.12.2021 

(1 Gutschein pro Person und 

 nur gültig in Verbindung mit einer Bestellung) 

Zu den Festtagen bieten folgende Spezialtäten an: 

*Stangenbrote und Kaviarbrote (verschiedene Sorten) 

* Partyräder (20er o. 30er) 

* Partybrötchen 

* Blätterteigpasteten 

* Festtagstorten (Nuss-Marzipan, Herrentorten o. Wintertorte) 

*Törtchen verschiedene Sorten 

*Berliner verschiedene Füllungen 

Wir danken unseren Kunden für ihre 
Treue und wünschen allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen gesunden Start in das Jahr 
2022! 
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nightlightpyrotechnik
Abholung in Lütjensee

oder
scannen

Jetzt bestellen:
www.NightLight-Pyrotechnik.de

FEUERWERK
exklusiv vom 
Pyrotechniker
20 % Rabatt auf alles
Code: Silvester21
*Solange der Vorrat reicht

• Top Marken
• Profi Qualität
• große Auswahl
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Hamburger Straße 16 * Lütjensee* 04154/7105                         
www.bäcker-zingelmann.de     
Facebook:Bäckerei Zingelmann Lütjensee   
Instagram:zingelmann_luetjensee         

Gutschein für 

2 Mehrfrucht-Berliner 

am 31.12.2021 

(1 Gutschein pro Person und 

 nur gültig in Verbindung mit einer Bestellung) 

Zu den Festtagen bieten folgende Spezialtäten an: 

*Stangenbrote und Kaviarbrote (verschiedene Sorten) 

* Partyräder (20er o. 30er) 

* Partybrötchen 

* Blätterteigpasteten 

* Festtagstorten (Nuss-Marzipan, Herrentorten o. Wintertorte) 

*Törtchen verschiedene Sorten 

*Berliner verschiedene Füllungen 

Wir danken unseren Kunden für ihre 
Treue und wünschen allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
einen gesunden Start in das Jahr 
2022! 

Weihnachtshilfswerk der Gemeinde Trittau 2021 – 
Spenden erbeten
Auch in diesem Jahr führt die Gemeinde Trittau wieder eine Sammlung für das Weihnacht-
shilfswerk durch. Das Weihnachtshilfswerk bedenkt mit kleinen Aufmerksamkeiten in der Vor-
weihnachtszeit bedürftige und ältere Trittauerinnen und Trittauer. „Wir wollen damit unsere Ver-
bundenheit mit der älteren Generation und denen zum Ausdruck bringen, denen es weniger gut 
geht als den meisten von uns. Wir können den Menschen so zeigen, dass wir in der Gemeinde 
füreinander da sind“, so Bürgervorsteherin Ulrike Lorenzen und Bürgermeister Mesch unisono. 
Deswegen erbittet die Gemeinde eine Spende – wenn möglich bis zum 15.12.2021 - auf folgen-

de Kontoverbindung.
Sparkasse Holstein
IBAN: DE 6921 3522 
4001 2024 0015
(BIC: NOLADE21HOL)
mit dem Vermerk „Weihnacht-
shilfswerk Gemeinde Trittau“
„Im Namen der Bürgerinnen und Bürger dank-
en wir allen Spenderinnen und Spendern schon im 
Voraus sehr herzlich.“, so Bürgervorsteherin und 
Bürgermeister.

Weihnachtsbäckerei bei 
der Bäckerei Zingelmann 
Lütjensee –  Es duftet nach Lebkuchen und weihnacht-
lichen Gewürzen. In der Backstube der Bäckerei 
Zingelmann läuft die Weihnachtsgebäckproduktion 
auf Hochtouren. Jeden Tag werden jetzt andere Leck-
ereien hergestellt.

Zur Zeit im Angebot gibt es:
Zimtsterne
Vanillekipferl
Braune Kuchen 
Weiße Kuchen (Spezialität mit Rosenwasser)
Stollenkonfekt
Dominosteine (ab Donnerstag Mittag)
Pralinen (ab Freitag Mittag)

Folgende Stollen gibt es im Angebot:
Meisterstollen mit Rosinen
Mandelstollen 
Marzipanstollen
Dinkel-Cranberry-Walnuss Stollen 
Mohnstollen

Bausätze für Lebkuchenhäuser können ab sofort 
bestellt werden. Für Sonderanferti-
gungen kann jede Kundin und 
jeder Kunde gerne das 
Team ansprechen.                                                                                                                                      
                                                                          
▪(BZ)
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Seitdem Kreisverkehre als gute Alternative gelten, um Staus und damit schlechte Luft an Ampelkreuzungen zu vermeiden, hat 
sich ihre Anzahl erheblich vermehrt. Und längst ist ihr Dasein als triste, vernachlässigte Vegetation mit struppigem Grün vorbei. 
In immer mehr Städten und Gemeinden setzt sich die Erkenntnis durch: Verkehrsinseln müssen den Sicherheitsanforderungen 
entsprechen, können aber dennoch einen Beitrag zur Biodiversität leisten, ästhetisch anspruchsvoll und pflege-extensiv sein. 
Vorausgesetzt, sie werden richtig angelegt. In Abwandlung der schönen Bauern-Weisheit "Kleinvieh macht auch Mist" tragen 
viele sinnvoll bepflanzte Inseln vor allem innerhalb der Städte zur ökologischen Klima-Verbesserung bei. Wie ein solches Mi-
ni-Ökotop aussehen kann, zeigen Beispiele des Hamburger Gärtners und Gartengestalters Jörg Pfenningschmidt. Er bepflanzte 

bereits vor 18 Jahren in Norderstedt und Ahrensburg 
(beide Schleswig-Holstein) - auf Wunsch der Stadt - 
Verkehrsinseln.

Wichtig sind ihm drei Aspekte: Es sollten standort-
gerechte Pflanzen eingesetzt werden und bevorzugt 
solche, die schon früh blühen und keinen Rückschnitt 
brauchen, "alle Wolfsmilchgewächse (Euphorbien) 
sind gut geeignet, sie ersparen den Zwischenschnitt 
und sehen auch nach der Blüte noch gut aus. Die 
Elfenblume (Epimedium) ist zwar niedriger, aber im-
mer präsent". Denn den Menschen, die zu Fuß, per 
Rad oder Auto, den Kreisverkehr passierten, solle sig-
nalisiert werden: "Hallo, hier ist eine Pflanzung", das 
halte sie - und auch Hunde - instinktiv vom Betreten 
ab. Gräser sind eine attraktive Ergänzung, je nach 
Standort und Lage können es höhere Gräser sein wie 
der unkomplizierte Atlasschwingel (Festuca mairei) 
oder die wintergrüne weißrandige Japan-Segge 'Iced-
ance', "eine Superschattenpflanze und einfach immer 
da".

Zudem empfiehlt Pfenningschmidt eine Bepflanzung 
mit großer Fernwirkung: "Das kann über das Laub 
oder die Blüte sein", eine Schönheit mit Wow-Faktor 
ist für ihn die Ernst-Pagels-Züchtung Salvia nemoro-
sa 'Amethyst', "sie besticht mit unglaublicher Leucht-
kraft!" Salvien brauchen ebenso Sonne wie seine Fa-
voritin, das Ochsenauge (Buphtalmum salicifolium), 
"eine wunderbare Pflanze", beide sind obendrein 
Magnete für Bienen, Wildbienen und Schmetterlinge.

Generell sollte an diesen Flächen, auch Mittelstreif-
en, selbst wenn man an ihnen schnell vorbeifahre, 
auf großflächige Wirkung gesetzt werden. Und natür-
lich müsse ein Kreisverkehr möglichst pflege-exten-
siv bepflanzt werden, "aber auch dazu gehört ein 
enormes Wissen". Darin sieht der Hamburger Gärt-
ner das Hauptproblem: "Die Stadtplaner wollen dur-
chaus was Schönes machen, es scheitert nicht am 
Grünflächenamt. Sondern daran, dass es keine Fir-
men gibt, die das nachhaltig richtig pflegen können". 
Wenn man Diversität und Vielfalt beibehalten wolle, 
müsse man Personal haben, das wisse, wann es wie 
kontrollierend einschreite. "Viele Pflegekräfte sind 
es nicht gewohnt, mit Stauden zu arbeiten". Es fehle 
schlicht eine neue Generation, die über dieses Wis-

Rundum lebendig - Kreisverkehrsinseln als 
blühende Oasen

Fortsetzung nächste Seite
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Kuddewörde – Viele kleine Hände wuscheln durch sein dichtes braunes Fell. Viele kleine Augen können ihren Blick nicht von ihm 
lassen. Viele kleine Herzen schlagen für ihn. Aber wer ist „ER“?
Es geht um Toni. Toni ist ein reinrassiger Labrador, bei dessen Anblick ein jeder dahin schmelzen möchte. Sein Job – sozialpäd-
agogischer Angestellter, Erzieher, Erwärmer aller Herzen – einfach ein toller Kita-Hund. Jeden Morgen machen sich Toni und 
sein Frauchen auf den Weg in die Kindertagesstätte Kuddewörde. Dort angekommen fängt Toni auch gleich mit der Arbeit an. 
Kuscheln, schmusen, und wenn es einmal nötig ist, auch trösten, steht jeden Tag auf Tonis Dienstplan. Die neun Monate junge 
Fellnase gehört seit der zwölften Lebenswoche fest zum Kita-Team. Seitdem hat er einiges bewegen können. So hat er bereits 
einigen Kindern, aber auch Erwachsenen, ihre Angst vor ihm und seinen Artgenossen nehmen können. „Seitdem ich Toni ken-
nengelernt habe, wechsle ich nicht immer automatisch die Straßenseite, wenn mir ein Hund entgegenkommt“, so eine von Tonis 
Kolleginnen. Wenn es darum geht, dass der sympathische Fellträger seinen außerhäusigen Geschäften nachgehen muss, dann 
kommt es bei den kleinen Hunde-Kraulern mitunter zu kernigen Diskussionen. Gassi gehen ist halt hoch im Kurs.
Leonie Fieberg ist Tonis Frauchen. Als Leiterin der Kindertagesstätte steht sie voll und ganz hinter der Idee des Kita-Hundes, 
der fest im pädagogischen Konzept verankert ist. „Anfangs gab es seitens einiger Eltern natürlich auch eine gewisse Skepsis 
gegenüber einem Hund inmitten der Kinder. Gemeinsam haben wir beraten und abgewogen. Heute ist Toni es vollwertiges Mit-
glied unseres alltäglichen Miteinanders“, so Leonie Fieberg. Für dieses Konzept zur tiergestützten Pädagogik mussten aber nicht 
nur Eltern und Erzieher überzeugt werden. Auch die Heimaufsicht, das Veterinäramt und das Gesundheitsamt mussten ihr „OK“ 
für den Einzug des Tieres geben. Dabei wurde ebenso der Umgang mit Tierhaarallergien sowie ein geeigneter Rückzugsort für 
den Labrador bedacht. Neben seiner täglichen Arbeit bildet Toni sich aktuell weiter. Wenn er sich gut anstellt, dann kann er im 

Alter von anderthalb Jahren die Begleithunde-
prüfung ablegen. Die Beobachtung seines Ar-
beitsalltages inmitten vieler kleiner Toni-Lieb-
haber lässt nur ein Gedanken zu – besser hätte 
er es nicht treffen können.                       ▪(BB)

sen verfüge. Und selbst mancher Planer sei zu wenig praxi-
sorientiert: "Bahnschotter als Mulchschicht geht gar nicht und 
wie kann man auf einem ein Meter breiten Streifen Rosen 
pflanzen?" Dies sei unzumutbar auch für die Pflegekräfte. 
Die würden andererseits plötzlich wertgeschätzt, wenn sie in 
einer ebenso schönen wie sinnvoll angelegten Verkehrsinsel 
arbeiten würden: "Da gibt es tolle Geschichten, sie werden 
geachtet, befragt nach den Stauden und die vorbeigehenden 
Bürger erleben auf einmal: Aha, das sind ja Menschen die 
ein Wissen haben!" Kleine begrünte Verkehrsinseln, die in 
vielerlei Hinsicht große Wirkung haben können für eine Stadt 
mit besserer Lebensqualität.                                        ▪(BDB)

Vier Pfoten für strahlende Kinderaugen
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Beratungsstelle „LAND-GRAZIEN“ erhält 5-Jahres-Förderung von Aktion Mensch
Frauen helfen Frauen Sandesneben und Umgebung e. V. erhält von Aktion Mensch rund 300.000 Euro für den weiteren Auf- und 
Ausbau seiner Beratungsstelle für Frauen, die von Gewalt betroffen sind.
Labenz – Ein Jahr und zwei Monate nach der Antragstellung hat Aktion Mensch die Anschubfinanzierung für das Beratungs-
angebot „LAND-GRAZIEN“ genehmigt. Ein großer Erfolg für Frauen helfen Frauen Sandesneben und Umgebung e. V. (FhF). 
Im Februar 2020 hatten zehn Frauen aus dem Herzogtum-Lauenburg, Ahrensburg und Hamburg diesen unabhängigen Träger-
verein gegründet, um zusätzliche Beratung und Hilfe für betroffene Frauen im Kreis anzubieten. Tatkräftig und mutig sind sie 
direkt in die Drittmittelakquise eingestiegen. Miriam Peters, Leitungskraft des Vereins, freut sich, dass sich die unkonven-
tionelle Art an dieses Projekt heranzugehen, nun auszahlt. „Es ist großartig, dass sich die langen, intensiven Bemühungen um 
diese Förderung gelohnt haben und damit unsere tägliche, wichtige Arbeit anerkannt wird. Das bedeutet uns allen sehr viel.“
Die zugesagte Fördersumme beträgt rund 300.000 Euro, verteilt über 5 Jahre. Das bedeutet für das Projekt und betroffene 
Frauen im Herzogtum-Lauenburg: Es kann weitergehen – mit mobiler und Onlineberatung für Frauen und Kinder in Problem- 
und Krisensituationen, Präventionsangeboten und der Gestaltung von regionalen Arbeitsplätzen. „Zunächst wurden wir etwas 
belächelt für unser Vorgehen, doch wie man in unserem Fall sieht, ein Mutausbruch kann sich lohnen“, resümiert Miriam Peters.
Schnelle, flexible Beratung – auch vor Ort an verschiedenen Standorten Für betroffene Frauen und Kinder bedeutet das Beratung-

sangebot „LAND-GRAZIEN“ wertvolle Hilfe. Schon im ersten Jahr des Bestehens 
hat sich gezeigt, wie groß der Beratungsbedarf ist. Aktuell betreuen die FhF-Be-
raterinnen 3 bis 4 Erstkontakte pro Woche. Hinzu kommen die Folgeberatungen, 
die sich daraus ergeben. Feste Öffnungszeiten gibt es nicht. Die Beraterinnen 
stellen sich flexibel auf die Ratsuchenden ein – ob telefonisch oder online. Mit sei-
nem 2021 angeschafften Fahrzeug inklusive mobilem Beratungsbüro bietet der 
Verein zudem Vor-Ort-Beratung an flexiblen Standorten – und ermöglicht somit 
Hilfe in ländlichen Gebieten, in denen staatliche Angebote für Hilfesuchende nicht 

ausreichend verfügbar oder nutzbar sind. Das Beratungsangebot „LAND-GRAZIEN“ gilt als Modellprojekt in Schleswig-Holstein.
Zum Hintergrund Frauen sind in unserer Gesellschaft besonders stark von Gewalt betroffen. Laut offizieller Statistik erlebt jede 
dritte Frau in Deutschland mindestens einmal im Leben körperliche und/oder sexuelle Gewalt. Oft sind aktuelle oder frühere 
Partner die Täter. Es trifft Frauen aller sozialen Schichten (Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend). 
Jede Frau hat Anspruch auf Beratung, wenn sie von Gewalt betroffen ist (Istanbul-Konvention). Genau dies bietet das 2020 ins 
Leben gerufene Projekt „LAND-GRAZIEN“ im ländlichen Raum des Herzogtums Lauenburg an und schließt damit eine Lücke. 
Denn: Im Landkreis gibt es nur wenige amtliche Beratungsstellen – Hilfesuchende müssen auch bei akuten Problemen oft mit 
langen Wartezeiten rechnen oder sie können die Beratung wegen der großen Entfernungen zu den Stellen nicht wahrnehmen.
Über den Verein Frauen helfen Frauen Sandesneben und Umgebung e.V. setzt sich aktiv gegen Gewalt an Frau-

en und Kindern ein. Der Verein ist der Träger 
des Projekts „LAND-GRAZIEN“, eine Be-
ratungsstelle für Frauen und Kinder, die von Gewalt be-
troffen sind, waren, befürchten dies zu sein oder 
es vorbeugen möchten. Ein weiteres Projekt ist der 
„KIDS-CLUB“ mit Beratung für Kinder in schwierigen 
häuslichen Situationen sowie regelmäßigen Treffen. 
Miriam Peters, staatlich anerkannte Sozialarbeiter-
in, leitet die Beratungsstelle. Frauen helfen Frauen 
Sandesneben und Umgebung e.V. finanziert sich über 
Spenden und Zuwendungen.
Mehr Informationen: www.fhf-sandesneben.de

"Ein Mutausbruch 
kann sich lohnen!"

Modellprojekt im Herzogtum Lauenburg
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Anzeige

Trittau – Der Zingelmann Sportplatz an der Großen-
seer Straße wurde durch ein Auto stark beschädigt. 
Durch den Nachwuchs des TSV Trittau wird der 
Platz zum Fußball spielen genutzt und vom Plat-
zwart hierfür liebevoll gepflegt. Nun ist der Platz 
massiv beschädigt worden, da Unbekannte mit 
ihrem Auto den Platz befuhren. Wer Hinweise 
zu den Verursachern geben kann, der wird geb-
eten sich an den Platzwart Mirco Sellhorn unter 
+49 1511 8841600 zu wenden.                                        ▪(HD)

Mit dem Auto über 
den Sportplatz
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SEH-SIE
Bad Oldesloe

SEH-SIE
Bad Oldesloe

SEH-SIE--------------------------------------------------Bad Oldesloe

Geöffnet

Discothek

Jeden Samstag ab 21 Uhr

Kulinarischer

Verkauf
Weihnachtsbaum

freitags und samstags ab 15 Uhr
sonntags ab 12 Uhr

--------------------------------------------------ab 3. Dezember

Anzeige

Schmücken ausdrücklich 
erwünscht – kreativ sein mit 
dem Kiwi-Förderverein 
Witzhave – Auch in diesem Jahr hat der Förderverein des Kindergar-
tens Witzhave (Kiwi) die Möglichkeit eines gemeinschaftlichen Erleb-
nisses geschaffen. An den Erfolg der vergangenen Weihnachtszeit 
angeknüpft, hat der Verein einen prächtigen Weihnachtsbaum 
spendiert. Mit freundlicher Unterstützung von „Granderheider 
Weihnachtsbäume“ wurde die Tanne vor dem örtlichen Gemeindez-
entrum aufgestellt und geschmückt. Nun ist die Kreativität aller klei-
nen und großen Witzhaver gefragt, die den Baum mit ihren Ideen 
weiter herausputzen dürfen. Ob Altes, Neues oder Selbstgebastel-
tes, für alles wird sich der richtige Platz finden. Der Vorstand des Ki-
wi-Fördervereins freut sich auf viele Anhängsel, die den Weihnachts-
baum zieren werden.                                                                  ▪(BB)

Junge Kicker erfreuen 
sich an großzügigem 
Sponsoring
Trittau – Als Veranstalter hatte „The RatNeck CarFe-
ver“ mit dem Trittauer Oldtimer-Treffen am 26. Sep-
tember mitten ins Schwarze getroffen. Ein Erfolg, der 
nun gerne geteilt wurde. Gemeinsam mit dem Res-
taurant „Moonshiner“ hat „The RatNeck CarFever“ 
die komplette F-Jugend des TSV-Trittau mit neuen 
Regenjacken ausgestattet. Abgerundet wurde diese 
tolle Geste mit einem weiteren Geschenk. Damit es 
die Auswechselspieler, während sie nicht im Einsatz 
sind, auch richtig gemütlich haben, steuerte der In-
haber des amerikanischen Restaurants zusätzlich 
noch eine mobile Ersatzbank bei.          ▪(BB/Foto MS)

Daniel Meyer aus Lüt-
jensee wurde Landes-
meister im Boxen 
Daniel Meyer (24) ist der neue Landesmeister Meck-
lenburg-Vorpommern. Daniel gewann am 30.10.2021 
in Neubrandenburg den Finalkampf bis 71kg. Nach-
dem Daniel den Halbfinalkampf in Rostock am ver-
gangenen Wochenende sogar vorzeitig gewonnen 
konnte,  zeigte er sich auch im Finale in Topform. Ver-
dient und glücklich nahm Daniel die Urkunde und die 
Goldmedaille auf dem Siegerpodest entgegen. Nun 
geht es weiter: im Dezember startet die Deutsche 
Meisterschaft in Straubing.                                                 ▪(JPG)



AUS DER REGION  |  23  

TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

LEJO´S Fadenzauber – erfolg-
reicher Start in die Zukunft
Trittau – Für Simone Voß und ihr Team war der 20. November 
der Beginn in eine mögliche Erfolgsgeschichte. Viele Besucher 
ließen es sich nicht nehmen und statteten dem Fachgeschäft 
für Stoffe, Kurzwaren und Selbstgemachtes eine Visite ab. 
Den ganzen Vormittag herrschte reges Treiben vor und in dem 
gemütlichen Geschäft.
Aber welche Geschichte steckt eigentlich hinter LEJO´S Fa-
denzauber?
Bereits im Jahre 2017 hat Simone gemeinsam mit ihrer Freun-
din Sabrina das Nähen für sich entdeckt. Viele Stunden ver-
brachten beide mit dem gemeinsamen Hobby, der Gestaltung 
und Umsetzung ihrer Phantasie. Das blieb nicht lange im Ver-
borgenen. Immer öfter bekamen die Zwei Sätze, wie „Könnt Ihr 
nicht auch einmal etwas Schönes für uns nähen?“, zu hören.
Den Erfolg aufgegriffen gründete Simone im November 2018 
das Label „LEJO`S Fadenzauber. Bei der Namensfindung be-
diente sie sich, wie so oft, einer phantasievollen Methode. Si-
mones Tochter Lea und Sabrinas Tochter Johanna spendierten 
die jeweiligen Anfangsbuchstaben ihrer Vornamen und somit 
war LEJO`S schnell geboren. Anfangs noch mit zögerlicher 
Bescheidenheit betitelte Simone ihr Unternehmen als Stoffki-
osk. Tatsächlich hat sie im Jahre 2019 mit nur einem Regal vol-
ler bunt gemischter Stoffsorten begonnen. Die daraus erzielten 
Einnahmen wurden stets reinvestiert, um die Firma langsam 
und sicher wachsen zu lassen. Das Ergebnis kann sich sehen 

lassen. Mit ihren und den Ideen von Sabrina hat sie einen Nerv 
in Trittau und Umgebung getroffen. Voller Elan steht Simone 
mit ihrem Team fortan täglich für ihre Kundschaft bereit.

LEJO`S Fadenzauber
Poststraße 25
22946 Trittau
Telefon: 0172 9885505
www.lejos-fadenzauber.com

Nähkurse – Anfängerkurse – Nähabende
Montag & Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr                          ▪(BB)
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Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500

www.bodespedition.de   

WIR WÜNSCHEN IHNEN
EIN FROHES FEST.

Anzeige

Der Große „Stern des Sports“ in Silber geht in diesem Jahr 
an den Spiel- und Sportverein Pölitz von 1927 e.V.. Land-
tags-Vizepräsidentin Kirsten Eickhoff-Weber, LSV-Vizepräsi-
dentin Meike Evers-Rölver und Vertreter der Volksbanken Raif-
feisenbanken würdigten bei der Preisübergabe in Neumünster 
am Dienstagabend das besondere Engagement des Vereins für 
den Umweltschutz. 46 schleswig-holsteinische Vereine aus al-
len Teilen des Landes hatten in diesem Jahr bei Deutschlands 
größtem und wichtigstem Vereinswettbewerb im Breitensport 
„Sterne des Sports“, mitgemacht – elf davon schafften es bis 
ins Landesfinale.

Der Spiel- und Sportverein Pölitz von 1927 e.V. konnte die Jury 
mit seinem Projekt „Die Fußballsparte summt…der Umwelt 
zuliebe“ überzeugen und gewann als schleswig-holsteinischer 
Landessieger den Großen „Stern des Sports“ in Silber sowie ein 
Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro. Die Mitglieder der Fußball-
sparte des Vereins setzen sich schon seit vielen Jahren mit 
einer Vielzahl von Maßnahmen für den Umweltschutz ein – im 
Vordergrund steht dabei der Bienen- bzw. Insektenschutz. Der 
Verein legte unter anderem Blumenwiesen an und pflanzte Ap-
felbäume rund um seine Sportplätze, demnächst soll sogar das 

Haspa ermöglicht neu-
en Edelstahl-Filztisch 
für Textilwerkstatt der 
Hermann Jülich Werk-
gemeinschaft e.V.
Ihre Verbundenheit mit der Region macht die Hamburger 
Sparkasse (Haspa) unter anderem durch die Unterstützu-
ng von mehr als 500 gemeinnützigen Organisationen in 
und um Hamburg besonders deutlich. Über 1.000 Euro För-
dermittel aus dem Haspa LotterieSparen konnte sich jetzt 
auch die Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V. freuen. 
„Mit dem Geld können wir einen neuen Edelstahl-Filztisch 
anschaffen. Bisher haben wir uns mit einem selbstkonstru-
ierten Tisch ausgeholfen, jetzt können wir mit dem neuen 
Tisch richtig loslegen“, freut sich Vorstandsmitglied Anke 
Brammen. Sie dankte Florian Slopianka, Gewerbekunden-
berater bei der Haspa, für die großartige Unterstützung.

„Beim LotterieSparen wird mit einem Schritt dreimal etwas 
bewegt: Sparen, helfen und gewinnen. Es ist ganz einfach 
und bequem, ein Mitglied unserer Gemeinschaft ‚Gut für 
Hamburg‘ zu werden“, betont Florian Slopianka. Die Teil-
nehmer spielen jeden Monat ein oder mehrere Lose für je 
fünf Euro. Hiervon werden vier Euro gespart und 25 Cent 
fließen direkt an einen guten Zweck. Wer mehr Gutes tun 
und seine Gewinnchancen erhöhen möchte, spielt zehn 
Lose mit verschiedenen Endziffern. Auf diese Weise gewinnt 
er jeden Monat mindestens drei Euro.  „Mit den Fördermit-
teln werden ganz gezielt lokale Projekte in den Bereichen 
Soziales, Bildung, Kultur, Sport und Umwelt gefördert“, 
erläutert der Gewerbekundenberater. „Das Haspa Lotter-
ieSparen ist ein schönes Beispiel dafür, wie man schon 
mit wenig Geld sich und anderen eine Freude machen und 

Großer „Stern des Sports“ in Silber für den SSV Pö-
litz von 1927 e.V.. Verein gewinnt mit Umweltschutz-
Projekt Wettbewerb der VR-Banken.

Flutlicht durch ein insektenfreundliches LED-Flutlicht ersetzt 
werden.                                                                                    ▪(JPG)

Fortsetzung nächste Seite
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Gerhard Doobe seit 70 
Jahren Mitglied der SPD
Die SPD ehrt den Jubilar mit einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung 
Steinburg – in ganz besonderes und seltenes Ereignis war 
Anlass für eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
des SPD-Ortsvereins Steinburg. Ihr Mitglied Gerhard Doobe 
wurde in diesem Sommer nicht nur 90 Jahre alt, vor allem 
ist er seit nunmehr 70 Jahren Mitglied der Sozialdemokra-
tischen Partei Deutschlands. Grund genug für eine be-
sondere Ehrung, die am letzten Samstag im Gemeinschaft-
shaus Sprenge stattfand. Die Ehrung des Jubilars nahm die 
Kreisvorsitzende Marion Meyer (OV Barsbüttel) gemeinsam 
mit dem Ortsvereinsvorsitzenden Heiko Busche vor. Nach 
einer persönlichen Würdigung durch die Beiden für den Jubi-
lar erhielt er eine Urkunde und eine seltene Anstecknadel. Im 
Anschluss hielt der Ehrenbürgermeister der Gemeinde Stein-
burg, Joachim Stapelfeldt, die Festrede. Er verband die Erin-
nerung an den persönlichen und politischen Lebensweg des 
Jubilars mit Ereignissen und Begebenheiten des Ortsvereins 
sowie der Gemeinde Steinburg. 

Gerhard Doobe wurde im Sommer 1931 geboren, eine Zeit 
großer Arbeitslosigkeit und politischer Unsicherheit. Seine 
Kindheit war geprägt von der Nazizeit vom Anfang bis zum 
bitteren Ende. Er musste miterleben, wie Hamburg in Trüm-
mer gebombt wurde. Anfang 1945 wurden er und seine Fre-
unde noch als Wehrmachtshelfer eingezogen. Sie kamen 
nach Dänemark zur Ausbildung und von dort per Schiff zu-
rück nach Stralsund. Es gelang ihnen, sich zu Fuß nach Ham-
burg abzusetzen und erlebten dort das Kriegsende und die 
britische Besatzung. Nach seiner restlichen Schulzeit wurde 

ihm dringend geraten, KFZ-Schlosser zu lernen. Die 
Lehrzeit überstand er mit der Erkenntnis, dass er nie 
wieder an alten Autos schrauben wollte. Er entdeckte 
an sich andere Talente, die seinen späteren berufli-
chen Lebensweg bestimmen sollten. 

In dieser Zeit, in der die Menschen in Hamburg vom 
täglichen Existenzkampf geprägt waren und von Poli-
tik nichts mehr wissen wollten, schlug Gerhard Doobe 
den entgegengesezten Weg ein. Er schloss sich der 
Sozialistischen Jugend Deutschlands – Die Falken – 
an. Dies war eine politische geprägte Jugendorgan-
isation, die sich dem „Demokratischen Sozialismus“ 
verschrieben hatte und der SPD nahe stand. Das war 
für ihn auch persönlich die beste Entscheidung, die er 
treffen konnte. Bei den Falken lernte er nämlich seine 
Magdalene kennen. Im Alter von 20 Jahren, also noch 
nicht volljährig, hat er sie im Jahr 1951 geheiratet. Die 
Ehe sollte 70 Jahre, also bis zur „Eisernen Hochzeit“ 
und bis kurz vor seinem 90. Geburtstag halten. 

1951 trat er dann auch in die SPD ein und wurde 
Mitbegründer des SPD-Ortsvereins Hamburg-Ved-
del. Er erinnert sich gut an die ersten Vorsitzenden, 

viel Gutes für Projekte vor der eigenen Haustür tun kann.“

Die Hermann Jülich Werkgemeinschaft e.V. bietet seit 
über 40 Jahren eine sozialtherapeutische Betreuung für 
seelenpflegebedürftige Erwachsene an. Inzwischen gibt 
es Standorte in Hamfelde, Ahrensburg und Köthel. Die un-
terschiedlichen Werkstätten an den drei Plätzen ermögli-
chen jedem Menschen mit Assistenzbedarf eine an seine 
individuellen Fähigkeiten angepasste Bildungs- und Bes-
chäftigungsförderung. In der Textilwerkstatt in Ahrensburg 
werden so zum Beispiel Handtücher, Taschen, Tischläufer, 
Kissen und diverse Filzprodukte gewebt, genäht und ge-
filzt. Wer sich selber ein Bild machen und einzelne Pro-
dukte erwerben möchte, kann dies vor Ort am Bornkamp-
sweg oder auch auf Märkten in und um Ahrensburg tun.

Am LotterieSparen kann man in jeder Haspa-Filiale 
oder online unter haspa.de/lotteriesparen teilnehmen. 
Mehr über das gesellschaftliche Engagement der Haspa 
gibt es unter www.haspa-gut-fuer-hamburg.de. ▪(HS)

Fortsetzung nächste Seite
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Wir suchen

Dich!

Bewirb Dich jetzt!

Du bist technikbegeistert, hast Lust zu reparieren 
und eine schnelle Auffassungsgabe? 
Hydraulik und Elektrik ist Dein Ding? 
Werde Teil unseres jungen, erfolgreichen Teams in einer modernen Werkstatt und bewerbe Dich als

Landmaschinenmechatroniker.

Wir liegen direkt an der Autobahnausfahrt A20, kurz vor Bad Segeberg.

Golf- & Kommunalmaschinen Technik
GmbH & Co. KG

Billy Goat Z3000 Huricane Laubgebläse
• Nullwendekreis-Aufstehlaubbläser
• 35 PS Vanguard 2-Zylinder Benzinmotor
• Bedienerplattform mit Oberschenkelpolsterung  
• Geschwindigkeit vorwärts 14 km/h
• Luftstromgeschwindigkeit 266 km/h

stärksterLaubbläser

Toro Groundsmaster 3200/3300
• 25/37 PS Yanmar Dieselmotor Tier 4/Stufe V
• Antrieb: Zweirad- oder CrossTrax® Allradantrieb
• Arbeitsbreite von 152 cm bis 183 cm
• optional mit Kehrmaschine 
• optional mit Kabine
• optional mit Laubgebläse/Turbine
• optional mit Schneeschild
• optional mit Schneefräse

Toro ProLine H800
• 24 PS wassergek. 3-Zyl. Yanmar Dieselmotor
• Arbeitsbreite 122 cm
• 810 l Fangkorb mit Sensor
• Hochentleerung auf 195 cm
• mit SmartCool™ System
• optional mit Mulchkit

StZVO-
Ausführung

die die SPD der Bundesrepublik geprägt haben wie 
Kurt Schumacher, Erich Ollenhauer und Willy Brandt. 
Als echter Hanseat ist er natürlich stolz auf Helmut 
Schmidt, der sich in der Flutkatastophe 1961 erstmals 
einen Namen gemacht hatte. 

Privat begaben sich die Eheleute zunächst in die 
Selbstständigkeit als Kantinenbetreiber. Danach 
wandte er sich der Hausverwaltung zu. In dieser Ei-
genschaft wurde er schließlich Mitarbeiter der Ham-
burger Justizverwaltung. Dort war er bis zu seiner 
gesundheitlichen Einschränkung im Jahr 1985 tätig. 
Glücklicherweise hatten sie schon 1975 gemeinsam 
mit der Familie ihrer Tochter ein „Wochenendhaus“ in 
Sprenge, Kreis Stormarn, gebaut. So war ein ange-
messener Alterswohnsitz gesichert. 

Für Gerhard Doobe war es dann selbstverständlich, 
dass er sich dem SPD-Ortsverein der inzwischen 
entstandenen Gemeinde Steinburg anschloss. In 
diesem Ortsverein hat er sich im Rahmen seiner ge-
sundheitlichen Möglichkeiten über viele Jahre nützlich 
gemacht. Die Höhen und Tiefen des Ortsvereins hat 
er stets mit großem Interesse begleitet. Auf diesen 
Aspekt ging der Ehrenbürgermeister der Gemeinde 
Steinburg, Joachim Stapelfeldt, noch einmal aus-
führlich ein und erinnerte an 21 erfolgreiche Jahre 
mit einer SPD-Mehrheit in der Gemeindevertretung.                                        
                                                                      ▪(JS)

Kreis Herzogtum Lauenburg würdigt 
Engagement mit Kreisplakette
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 75. Jubiläum der ersten Sitzung des 
ersten frei gewählten Kreistages im Kreis Herzogtum Lauenburg am 25. 
Oktober 1946, ehrte Kreispräsident Meinhard Füllner Dr. Silke Meinert 
und Dieter Ruhland mit der Kreisplakette. Die Kreisplakette als Ausze-
ichnung für Bürgerinnen und Bürger, die sich in besonderer Weise um 
den Kreis und seine Bürgerinnen und Bürger verdient gemacht haben, 
wurde erstmals 1953 verliehen und zählt bisher 82 Trägerinnen und 
Träger. Dr. Silke Meinert ist Ärztin und führt mit ihrem Ehemann eine Ge-
meinschaftspraxis in Gudow. Sie hat Ende 2020 als eine der Koordina-
toren der Kassenärztlichen Vereinigung im Kreis die Aufgabe übernom-
men, die ärztlichen Dienste in den Impfzentren Alt-Mölln und Geesthacht 
sicherzustellen. Darüber hinaus hat sich Dr. Meinert in der Nacht vom 1. 
auf den 2. Mai dieses Jahres in vorbildlichster Art und Weise um die vom 
Feuer in der Gemeinschaftsunterkunft Gudow betroffenen, teilweise 
Covid-19 positiven Flüchtlinge und Asylbewerber gekümmert. Sie hat die 
Bemühungen der Rettungskräfte, die plötzlich obdachlosen und teilwei-
se traumatisierten Menschen unterzubringen und zu versorgen, gemein-
sam mit der Bürgermeisterin nicht nur unterstützt, sondern maßgeblich 
angetrieben, indem sie noch in der Nacht Kleidung, Wäsche, Hygieneart-
ikel, Spielzeug und anderes herbeigeschafft hat. Silke Meinert hat damit 
freiwillig und uneigennützig den Menschen im Kreis Herzogtum Lauen-
burg Gutes getan. Dieter Ruhland ist ein Urgestein der lauenburgischen 
Kommunalpolitik. Gerade dem Kreis war er seit 1974 Jahrzehnte als 
Kreistagsabgeordneter, Mitglied des Kreisausschusses und Fraktions-
vorsitzender der FDP-Fraktion verbunden. Besonderes Augenmerk hat 
er stets auf die finanzielle Situation, aber auch auf die Liegenschaften 
und Forsten des Kreises gelegt. Beteiligt war er unter anderem an der 
Gründung der Kreismusikschule und dem Ausbau der Förderschule 
Steinfeld in Mölln. Noch heute engagiert er sich als Ratsherr der Stadt 
Mölln und war bis ins vergangene Jahr rund 50 Jahre Vorsitzender der 
FDP in Mölln. Er wurde 1988 mit der Freiherr-vom-Stein-Medaille und 
2009 mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Durch 
seinen langjährigen Einsatz für die kommunale Selbstverwaltung im 
Kreis Herzogtum Lauenburg hat Dieter Ruhland die Region maßgeblich 
mitgeprägt.Die Feierstunde in der St. Petri-Kirche zu Ratzeburg am 25. 
Oktober 2021 wurde begleitet durch Beiträge von Dr. Anke Mührenberg, 

Leiterin des Fachdienstes Museen und 
Kreisarchiv, mit einem Rückblick auf 
die erste freie Kreistagssitzung in der 
Nachkriegszeit und einen Ausblick auf 
die Zukunftsfähigkeit der Kreise durch 
Dr. Sönke Schulz, geschäftsführender 
Vorstand des Schleswig-Holsteinischen 
Landkreistages. Die Kreismusikschule 
Herzogtum Lauenburg sorgte für eine 
festliche musikalische Begleitung.▪(PM)
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Wir suchen

Dich!

Bewirb Dich jetzt!

Du bist technikbegeistert, hast Lust zu reparieren 
und eine schnelle Auffassungsgabe? 
Hydraulik und Elektrik ist Dein Ding? 
Werde Teil unseres jungen, erfolgreichen Teams in einer modernen Werkstatt und bewerbe Dich als

Landmaschinenmechatroniker.

Wir liegen direkt an der Autobahnausfahrt A20, kurz vor Bad Segeberg.

Golf- & Kommunalmaschinen Technik
GmbH & Co. KG

Billy Goat Z3000 Huricane Laubgebläse
• Nullwendekreis-Aufstehlaubbläser
• 35 PS Vanguard 2-Zylinder Benzinmotor
• Bedienerplattform mit Oberschenkelpolsterung  
• Geschwindigkeit vorwärts 14 km/h
• Luftstromgeschwindigkeit 266 km/h

stärksterLaubbläser

Toro Groundsmaster 3200/3300
• 25/37 PS Yanmar Dieselmotor Tier 4/Stufe V
• Antrieb: Zweirad- oder CrossTrax® Allradantrieb
• Arbeitsbreite von 152 cm bis 183 cm
• optional mit Kehrmaschine 
• optional mit Kabine
• optional mit Laubgebläse/Turbine
• optional mit Schneeschild
• optional mit Schneefräse

Toro ProLine H800
• 24 PS wassergek. 3-Zyl. Yanmar Dieselmotor
• Arbeitsbreite 122 cm
• 810 l Fangkorb mit Sensor
• Hochentleerung auf 195 cm
• mit SmartCool™ System
• optional mit Mulchkit

StZVO-
Ausführung
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Schwerer Verkehrsunfall 
auf Bundesstraße 207  
Niendorf/Stecknitz – Auf der Bundesstraße 207 zwischen  Nien-
dorf/Stecknitz  und Talkau, geriet ein Mann mit seinem BMW am 
25.11.2021 in den Gegenverkehr. Der BMW kollidierte mit ei-
nem entgegenkommenden Abschleppwagen. Im Anschluss kol-
lidierte der Abschleppwagen mit einem Notarzteinsatzfahrzeug. 
Der Fahrer des BMW wurde schwer verletzt und durch Feuer-
wehrleute aus seinem Fahrzeug befreit. Drei weitere Personen 
wurden durch den Unfall leicht verletzt. Nach einer Erstver-
sorgung am Unfallort, wurden die verletzten Personen durch 
den Rettungsdienst in ein Krankenhaus eingeliefert. Die genaue 
Unfallursache wird nun durch die Polizei ermittelt.    ▪(JPG/ CS)

Mercedes Vito mit 
Kältemittel überschlägt 
sich auf Autobahn 1 
Stapelfeld – Kurz vor der Abfahrt Stapelfeld in Fahrt-
richtung Norden, kam der Fahrer eines Mercedes Vitos 
am 14.11.2021 nach rechts von der Fahrbahn ab. Das 
Fahrzeug geriet auf die abgesenkte Schutzplanke und 
überschlug sich im Anschluss mehrfach. Der Rettungsdi-
enst, die Autobahnpolizei, ein Notarzt und die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Barsbüttel und Stemwarde eilten zum 
Unfallort. Der Fahrer wurde bei dem Unfall verletzt und 
nach einer Erstversorgung am Unfallort, in ein Kranken-
haus eingeliefert. Im Fahrzeug befanden sich  mehrere 
Flaschen mit Kältemittel. Diese wurden durch die Feuer-
wehrleute aus dem Transporter geborgen. Die genaue Un-
fallursache wird nun die Polizei ermitteln.                 ▪(JPG)

Illegale Abfallentsor-
gung - Zeugen gesucht
In der Zeit vom 01. November 2021, 7:00Uhr bis zum 
02. November 2021, 07:00Uhr kam es im Bereich eines 
Wirtschaftsweges in Reinbek zu einer illegalen Abfallent-
sorgung. Nach derzeitigem Erkenntnisstand befuhren 
unbekannte Täter von der Sachsenwaldstraße den 
Wirtschaftsweg gegenüber der Bismarcksäule. Auf dem 
Weg, ungefähr 100 Meter nach der Einmündung, wurde 
ein mit Faserzementplatten gefüllter Big Bag abgeladen. 

Fortsetzung auf Seite 10
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Anzeige

TÄGLICH GEÖFFNET

 �Schnittgrün
  

 �Weihnachtsbäume  

      in allen Größen - auch zum Selbersägen/ auf einer Baumscheibe

 �Gutscheine für Weihnachtsbäume 
                                                                                   

 �Adventskonzert 12.12.2021 (in der Schonung) 
      Jagdhornbläserkorps HzgT. Lauenburg Nord - Beginn: 13 Uhr
      NEU: Neben Bratwurst verwöhnt Sie an diesem Tag
      Marcel von DeliveRebel mit seinen frischgebackenen Pizzen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit.

FAMILIE ROSENAU I Rausdorferstraße 3 I 22946 Granderheide          i
Tel.: 0 41 54 8 13 94   E-Mail: info@rosenau-weihnachtsbaeume.de

Fortsetzung auf Seite 10

Es ist nicht auszuschließen, dass die Platten auch Asbest 
enthalten. Am Ende des Wirtschaftsweges, vor der Bahn-
trasse, wurden ungefähr 3-4 Kubikmeter Bauabfälle sowie 
Kühlschränke und Staubsauger abgelagert. Der oder die Täter 
dürften für den Transport dieser Abfallmenge mit mehreren 
Fahrzeugen unterwegs gewesen sein oder haben den Ta-
tort mehrfach aufgesucht. Die Polizei sucht Zeugen. Wer hat 
in der Tatzeit verdächtige Fahrzeuge beobachtet oder kann 
Angaben zur Herkunft der Abfälle machen? Sachdienliche 
Hinweise nimmt das Polizeiautobahn- und Bezirksrevier Bad 
Oldesloe unter der Telefonnummer: 04531/ 501-543 oder per 
E-Mail: BadOldesloe.PABR@polizei.landsh.de entgegen.
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Sattelzüge kollidieren auf Autobahn 1 
nach Reifenplatzer 
Pölitz – Auf der Autobahn 1 zwischen den Anschlussstellen 
Kreuz Bargteheide und Bad Oldesloe, ereignete sich am 
09.11.2021 ein Verkehrsunfall. Der Fahrer eines mit Pommes 
beladenen Sattelzugs verlor nach einem Reifenplatzer die 
Kontrolle über sein Fahrzeug. Der tonnenschwere Sattelzug 
kollidierte in der Folge mit einem weiteren Sattelzug der 
mit Brokkoli beladen war. Beide Fahrzeuge verkeilten sich 
und schleuderten in einen Graben. Glücklicherweise blieb-
en beide Fahrer bei dem Unfall unverletzt. Die Autobahn-
polizei, das Umweltamt und die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Bargteheide und Hammoor rückten zur Unfallstelle an. 
Die Feuerwehrleute sicherten die Sattelzüge gegen Um-
stürzen, leuchteten die Einsatzstelle aus und nahmen au-
slaufende Betriebsstoffe auf. Ein Bergungsunternehmen 
wurde angefordert, um die Sattelzüge zurück auf die Straße 
zu stellen.                                                         ▪(JPG)

Bleiben Sie wachsam! 
Die dunkle Jahreszeit ist 
Einbruchszeit.
(ots) Alle Erfahrungen zeigen, dass die Einbruchszahlen 
in der dunklen Jahreszeit zunehmen. Immer wieder er-
reichen uns die Meldung von Einbrüchen in Einfamilien-
häusern und Wohnungen. Die Täter nutzen die Abwesen-
heit und den Schutz der Dunkelheit aus, um Türen oder 
Fenster gewaltsam zu öffnen und Wertsachen aus den 
Häusern und Wohnungen zu stehlen. Neben dem fi-
nanziellen Schaden haben die Bewohner auch häufig 
damit zu kämpfen, dass Fremde in den ihren privaten 
Rückzugsraum eingedrungen sind. Seien Sie deshalb 
wachsam! Achten Sie auf verdächtige Personen in Ihrer 
Nachbarschaft! Rufen Sie den Polizeinotruf 110 an, wenn 
Sie verdächtige Beobachtungen machen!

Zeuge gesucht nach 
tödlichem Krad-Unfall
(ots) Am 28.10.2021 ereignete sich ein schwerer Verkehrsun-
fall auf der B208 bei Berkenthin, wobei ein Krad-Fahrer tödlich 
verunglückte. Die ermittelnde Polizeistation in Berkenthin sucht 
in diesem Zusammenhang einen Zeugen. Unmittelbar vor dem 
Unfallgeschehen war dem Krad-Fahrer ein schwarzer kompak-
ter Kleinwagen entgegengekommen. Dieser wurde von einem 
Mann mit Sonnenbrille geführt.

Die Beamten bitten den Fahrer sich umgehend unter der Telefon-
nummer 04541/809-0 zu melden.                                                  ▪(CS)
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Lütjensee –Wenn es am Badesee im Sommer zum Notfall kommt - ein Badeunfall, ein Herzstillstand -, ist schnelle Hilfe 
gefragt. Notruf absetzen, 112 wählen – aber wie ohne Handy? Denn häufig wird das Handy aus Angst vor Diebstahl 
im Auto oder gleich zu Hause gelassen. Die Björn Steiger Stiftung und die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) haben daher am Großensee und Lütjensee Notrufsäulen installiert. Die Notrufsäulen können nun auch an Bade-
seen zu Lebensrettern werden. Im Winter, wenn Schlittschuhläufer auf dem zugefrorenen See unterwegs sind und das 
Risiko des Eis-Einbruchs besteht, sind die Säulen ebenfalls wichtig. Unbekannte haben nun allerdings die Notrufsäule 
am Lütjensee massiv beschädigt. Wer etwas beobachtet hat, der wird gebeten die Polizei sofort zu informieren.
                                                                                 ▪(JPG)

Unbekannte zerstören 
Notrufsäule am Lütjensee 

Anzeige
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Fachmesse für 
Einsatzkräfte beim 
Rescue-Training-Center-Nord

Bargteheide – 600 gemeldete Einsatzkräfte aus fünf Bun-
desländern in zwei Tagen. Jede Menge Fachinformationen 
und Neuerungen bekamen die Teilnehmer aus zahlreichen 
Feuerwehren Norddeutschlands kürzlich beim RTC-Nord 
geboten. An über zwanzig unterschiedlichen Stationen 
informierten Unternemen wie Minimax, Schlingmann, 
DEKRA, Weber Rescue Systems, C. B. König u.v.m über 
den aktuellen Stand der Technik. Zentraler Mittelpunkt der 
Messe waren LKW-Zugmaschinen aller gängigen Herstell-
er, mit ihren alternativen Antriebsmöglichkeiten. „Meinem 
Team und mir ist es wichtig die neuen Techniken an so 
viele Einsatzkräfte wie möglich weiterzugeben. Jeder von 
ihnen kann urplötzlich vor der Herausforderung „Unfall mit 
E-Fahrzeugen etc.“ stehen, so Michael Schermer, der In-
haber des RTC-Nord. „Ich freue mich über die Teilnahme 
unserer Wehr an dieser Veranstaltung. Als Einsatzkraft ist 
es wichtig immer am Puls der Zeit zu sein. Das haben die 
Veranstalter sehr gut umgesetzt“, so einer der Besucher.
                                                                                   ▪(BB)
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Anzeige

KKoonnttaakkttiieerreenn  SSiiee  uunnss,,  wwiirr  bbeerraatteenn  SSiiee  ggeerrnnee!!  
++4499  44115544  9988  7700  9999  ··  ooffffiiccee@@rroooommssyytteemm..ddee  ··  rroooommssyysstteemm..ddee  ··  CCaarrll--ZZeeiissss--SSttrraaßßee  3366  ··  2222994466  TTrriittttaauu

OObb  TTrreennnnwwaanndd,,  KKllaapppp--  ooddeerr  SScchhiieebbeettüürr --  
ddiiee  EEiinnssaattzzmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ssiinndd  vviieellffäällttiigg..

Räume mit System
MMiitt  uunnsseerreemm  PPrrooffiillrraahhmmeennssyysstteemm  
kköönnnneenn  SSiiee  RRääuummee  ttrreennnneenn  ooddeerr  

tteeiilleenn  uunndd  ddaabbeeii  eeiinn  MMaaxxiimmuumm  
aann  nnaattüürrlliicchheemm  LLiicchhtt  uunndd  

TTrraannssppaarreennzz  bbeewwaahhrreenn..

Sattelzugmaschine auf der BAB 1 Höhe Anschlussstelle 
Bad Oldesloe verunfallt
(ots) – Am 25.10.2021, gegen 04.45 Uhr kam es zu einem schweren Verkehrsunfall auf der Bundesautobahn 1, kurz hinter der 
Anschlussstelle Bad Oldesloe, in Fahrtrichtung Süden (Hamburg). Der Sattelzug ( Tankauflieger ) befuhr den rechten Fahrstreifen 
der BAB 1 in Richtung Süden. In Höhe der Anschlussstelle Bad Oldesloe kam der Sattelzug aus bislang nicht geklärter Ursache 
nach rechts von der Fahrbahn ab und kollidierte mit der Außenschutzplanke. Der 64-jährige Fahrer lenkte gegen und kam hier-
durch nach links von der Fahrbahn ab und kollidierte mit der Mittelschutzleitplanke und dem Brückenpfeiler der B 208. Durch den 
Zusammenprall kippte die Sattelzugmaschine auf die Seite, so dass der Tank des Aufliegers beschädigt wurde und Flüssigkeit 
austrat, die über sämtliche Fahrstreifen lief. Der Tankauflieger ist mit 24 Tonnen 60-prozentiger Ameisensäure beladen, die gee-
ignet ist, die Atemwege zu reizen. Daher wurden Rundfunkdurchsagen durch die Polizei veranlasst. Das zuständige Umweltamt 
des Kreises Stormarn erhielt Kenntnis und erschien an der Unfallstelle. Der Fahrer der Sattelzugmaschine wurde schwer verletzt 
und in ein umliegendes Krankenhaus gebracht.  Die BAB 1 blieb bis in die Abendstunden in beide Fahrtrichtungen voll gesperrt. 
Die Sperrungen in Richtung Norden begann im Kreuz Bargteheide und in Richtung Süden an der Anschlussstelle Bad Oldesloe. 
Die polizeilichen Ermittlungen hinsichtlich der Unfallursache wurden aufgenommen. Die Polizei steht aufgrund zu treffender straf-
prozessualer Maßnahmen in engem Kontakt mit der Staatsanwaltschaft Lübeck.
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Verkehrsunfall mit mehre-
ren Schwerverletzten – 
Polizei sucht Zeugen 
Am Samstag (23.10.2021) ist es um 12:20 Uhr auf der Bun-
desautobahn 20, Höhe Mönkhagen, zu einem Verkehrsunfall 
mit mehreren Schwerverletzen gekommen. Nach derzeitigem 
Ermittlungsstand befuhr eine Fahrzeugführerin die BAB 20 
aus Richtung Lübeck kommend in Richtung Bad Segeberg. In 
Höhe der Anschlussstelle Mönkhagen wechselte die Frau mit 
ihrem Kleintransporter vom rechten auf den linken Fahrstreifen
Hierbei kam es zu einem Beinaheunfall mit einem auf der link-
en Fahrbahn fahrenden Pkw, welcher noch abgebremst werden konnte, um eine Kollision zu verhindern. Ein hinter dem Pkw 
fahrender 34jähriger Lübecker bremste ebenfalls stark ab und kam mit seinem Audi A 6 aus noch ungeklärter Ursache von 
der Fahrbahn ab. Dabei durchbrach das Fahrzeug einen Wildschutzzaun und überschlug sich mehrmals. Der Beifahrer des 
Audis wurde aus dem Fahrzeug geschleudert und lebensgefährlich verletzt. Zwei weitere Insassen wurden schwer verletzt. Ein 
DEKRA Sachverständiger wurde auf Anordnung der Staatsanwaltschaft Lübeck hinzugezogen. Nach dem Unfall wurden sämtli-
che verletzten Personen in die nahegelegenen Krankenhäuser verbracht, zwei von ihnen mit einem Rettungshubschrauber. Alle 
beteiligten Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit und mussten abgeschleppt werden. Es befand sich während der Unfallauf-
nahme ein Großaufgebot von Rettungskräften und auch der Rettungshubschrauber auf der Autobahn. Unterstützt wurden die 
Einsatzkräfte von der Berufsfeuerwehr aus Lübeck. Die Autobahn musste für die Dauer der Unfallaufnahme voll gesperrt werden.
Das Polizei- Autobahn- und Bezirksrevier Bad Segeberg hat die Ermittlungen aufgenommen und sucht nun Zeugen, die 
den Unfall beobachtet haben und Angaben zu dem Hergang geben können. Hinweise nehmen die Ermittler unter der 
Rufnummer 04551 - 884 - 0 entgegen.

Trittau – Der neue Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr 
Trittau mit dem Funkrufnamen 70-11-01, traf am 18.11.2021 
in Trittau ein. Fabian Woggan (Wehrführer), Benjamin Beeck 
(neuer stv. Wehrführer, Dennis Kleeberg (Gerätewart) und 
Sarah Tismer (Maschinistin ELW & stv.Jugendwartin) re-
isten bereits am Donnerstag zum Unternehmen GSF Son-
derfahrzeugbau aus Twist (Niedersachsen). Nach einer 
ausführlichen Einweisungen in die Technik & die Bedienung 
der verschiedenen Komponenten, erfolgte die gründliche Ab-
nahme. Dann machten sich die Feuerwehrleute mit dem 4,1 
tonnenschweren Allrad Fahrzeug auf die knapp 300 Kilome-
ter lange Heimreise. Vor Ort warteten die Kameradinnen und 

Kameraden gespannt auf das neue Fahrzeug. Die Jugend-
feuerwehr stand mit Fackeln Spalier, um das neue Fahrzeug 
zu begrüßen. Zuvor musste der neue ELW einen Wasser-
bogen durchfahren. Am Feuerwehrgerätehaus wurde das 
Fahrzeug dann von allen Anwesenden neugierig begutachtet. 
Bürgermeister Oliver Mesch dankte der Truppe, die sehr 
viel Mühe in die Konfiguration des Fahrzeug gesteckt hat. In 
dem Fahrzeug steckt sehr viel Technik und Intelligenz, man 
kann nicht von einem 08/15 Fahrzeug sprechen, so Oliver 
Mesch. Bei einer Grillwurst und einem kühlen Getränk, klang 
der Abend in kameradschaftlicher Atmosphäre aus.  ▪(JPG)

Im Fackelschein, traf der neue ELW in Trittau ein 
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PKW prallt
gegen Baum

(ots) – Am 27.10.2021, gegen 11.20 Uhr ist es auf der B207 zwischen der Ortschaft Niendorf-Stecknitz und Talkau zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen, bei dem ein Pkw gegen ein Verkehrsschild und anschließend gegen einen Baum geprallt ist. Nach der-
zeitigen Erkenntnissen befuhr ein 71-jähriger Mann mit einem Ford Fiesta die B207 aus Breitenfelde kommend in Fahrtrichtung 
Talkau. Aufgrund von gesundheitlichen Problemen des Fahrers geriet der Pkw im Verlauf einer Linkskurve nach rechts von der 
Fahrbahn ab und kollidierte zunächst mit einem Verkehrsschild und anschließend mit einem Baum. Der aus dem Kreis Herzog-
tum-Lauenburg stammende Fahrer zog sich dabei schwere Verletzungen zu und wurde umgehend in ein Krankenhaus gebracht.
Für die Dauer der Bergungsarbeiten und der Unfallaufnahme wurde die B 207 für ca. 1 ½ Stunden voll gesperrt.                 ▪(CS)

Strahlende Kinderaugen und leuchtende Laternen
Witzhave – Immer wieder mussten die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Witzhave geplante 
Termine für ihren Laternenumzug verschieben. Am 20. No-
vember hat es endlich geklappt, was allen ein zufriedenes 
Lächeln ins Gesicht zauberte. Zahlreiche Besucher waren 
der Einladung zu diesem bunten Lichtermarsch gefolgt. 
Unter Begleitung der Musikzüge aus Eichede und Ham-
moor konnten viele bekannte Laternenlieder angestimmt 
werden, was auch die Kleinsten zum klangvollen mitsin-
gen animierte. „Trotz der gegebenen Umstände war es 
uns wichtig, etwas für die Gemeinschaft zu tun. Da wir 
uns während und nach dem Umzug unter freiem Himmel 
befanden, haben wir uns für den Laternenumzug ent-
schieden“, so der Gemeindewehrführer Jörg Reinhardt.                                                                                                                                       
                                                                                   ▪(BB)

"Es war uns wichtig, etwas 
für die Gemeinschaft zu tun."
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"Es war uns wichtig, etwas 
für die Gemeinschaft zu tun."

First Responder Einheit 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schulenburg 
Pölitz / Schulenburg – Sie sind gut ausgebildete Ersthelfer aus 
der Nachbarschaft: die First Responder. Ihre Aufgabe ist es, im 
Ernstfall die therapiefreie Zeit bis zum Eintreffen des Notarztes 
oder Rettungsdienstes zu überbrücken. Damit übernehmen die 
First Responder, die ausschließlich ehrenamtlich arbeiten, eine 
wichtige Funktion in der Rettungskette. Im Dezember 2019 
wurde die First Responder Einheit der Freiwilligen Feuerwehr 
Schulenburg gegründet. Im Sommer 2020 schlossen die zehn 
Mitglieder ihre Ausbildung erfolgreich ab. Alle zwei Wochen 
wird nun intensiv geübt, damit im Ernstfall jeder Handgriff sitzt. 
Die Gemeinde Pölitz hat mit viel Geld die Gruppe unterstützt. 
Es wurde in Equipment und in die Ausbildung investiert. Das 
Einsatzgebiet umfasst die Gemeinden Pölitz, Lasbek / Bark-
horst, Eichede, Stubben, Groß Boden, Schürensöhlen und 
Rethwisch. Über 4000 Einwohnerinnen und Einwohner können 
sich auf die schnelle Hilfe im Ernstfall verlassen. Der Stellver-
tretende Wehrführer des Amtes Bad Oldesloe-Land Stefan Birr 
dazu: „In Schulenburg gibt es die erste  First Responder  Ein-
heit des Amtes Bad Oldesloe Land. Bemerkenswert ist, man 

hat hier immer sehr intensiv geübt und sich weitergebildet. Nun 
hat die Freiwillige Feuerwehr Schulenburg ein sauber traini-
ertes Team. Für die Region ist diese Einheit sehr wichtig“. An 
den Übungsabenden wird sich in der Theorie und Praxis in-
tensiv weitergebildet. Aus der Gruppe ist ein starkes Team 
gewachsen, welches sich zu jeder Zeit aufeinander verlas-
sen kann. Um die Erste Hilfe zu vertiefen, selbstsicherer zu 
werden und natürlich um dem Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
zu helfen, haben sich die Feuerwehrleute der First Responder 
Einheit angeschlossen.                                                       ▪(JPG)

Feierstunde der Feuerwehren des Amtes Trittau
Lütjensee – Während der Feierstunde am 31.10.2021,  im 
Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee, 
wurden die Ehrungen und Beförderungen durchgeführt, die 
dieses und vergangenes Jahr leider aufgrund des Ausfalls 
der Amtsfeuerwehrfeste nicht durchgeführt werden konnten. 
Musikalische Unterstützung gab es durch den Musikzug Frei-
willigen Feuerwehr Trittau unter der Leitung von Andreas Marx. 
Im Anschluss an die Veranstaltung konnten sich alle Gäste bei 
einem Imbiss stärken. 

Beförderungen:
Sven Hintze, FF Großensee (OLM / GF)
Leif Zingelmann, FF Lütjensee (OLM / GF)
Jens-Peter Kort, FF Grande ( HLM 2 *)
Andreas Siebert, FF Großensee ( HBM 2*)

Ehrungen:

Verleihung Stufe 3
Wilfried Färber ( Grönwohld )
Rolf Wilcke (Großensee)
Marco Beeck (Lütjensee)
Christian Berwing (Lütjensee)
Henning Fuchs (Witzhave)

Verleihung Stufe 2
Gerd Kroll ( FF Grande)
Jörg Afheldt ( FF Grönwohld)
Helmut Breitzke (FFGrönwohld)
Jens Matzat (FF Lütjensee)

Thomas Loß (FF Trittau)
Ralf Pöhls (FF Trittau)
Holger Sparr ( FF Witzhave)

Stormarner Feuerwehrehrenmedaille
Susanne Harder (FF Hamfelde)
Konstantin Andres (FF Trittau)

SHFEK Bronze
Frank Grau (FF Grönwohld)

DFEK Bronze
Fabian Woggan (FF Trittau)

DFEK Silber
Clemens Tismer (FF Trittau)                                              ▪(JPG)
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Am 23.10.2021 lud Wehrführer Fabian Woggan die Feuerwehr Trit-
tau zur Jahreshauptversammlung.
Aufgrund der noch anhaltenden Pandemie war nur Trittaus Bürger-
meister Oliver Mesch als Gast geladen. Zu Beginn der Veranstaltung 
wurde den Kameraden gedacht die in den Jahren 2020 und 2021 
verstorben waren.

Unter ihnen waren:
Löschmeister Egon Wachholz
Oberfeuerwehrmann Werner Dohrmann
Hauptbrandmeister 2Sterne Kurt Berend
Ehrenwehrführer Hauptbrandmeister 2 Sterne Erich Köster
Löschmeister Dieter Bock

Ihnen zu Ehren und zum Gedenken wurde eine Schweigeminute 
eingehalten.

Die Ehrenamtler der Feuerwehr Trittau wurden 2020 zu 105 
Einsätzen Alarmiert.
Besonders zu betonen waren zwei Einsätze:
Im November ereignete auf der B404 ein schwerer Verkehrsunfall 
mit mehreren verletzten Personen. Im Juli 2020 wurde die Feuer-
wehr Trittau zur Ablösung nach Barsbüttel angefordert. Dort hatte ein 
großer Lagerhallenkomplex gebrannt.

Anschließend richtete Bürgermeister Mesch auch seine Grußworte 
aus und dankte der Wehr für die Geleistete Arbeit in diesem Jahr. 
Er überbrachte außerdem die Grüße der Gemeinde. Bürgermeister 
Mesch brachte besonders die Schwierigkeiten mit und in der Pand-
emie, sowie die Arbeit im Katastrophenschutz Einsatz im Juli dieses 
Jahres in Rheinlandpfalz sowie Nordrhein-Westfalen zur Sprache, 
wo die Feuerwehr Trittau mehrere Tage im Einsatz war. Außerdem 
wurde noch das neu beschaffte HLF20 erwähnt welches in großer 
eigen Arbeit der Wehr umgebaut wurden, um es auf unsere Bedürf-
nisse anzupassen. Fröhlich konnte er noch einen Ausblick in die 
Zukunft bringen. Denn Dieses Jahr soll noch der ebenfalls neu bes-
chaffte Einsatzleitwagen geliefert und feierlich übergeben werden. 
Des Weiteren wurde über den aktuellen Stand des Neubaus der 
Feuerwache Informiert.

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Trittau

Am Ende Dankte Bürgermeister Mesch nochmals sehr 
Herzlich der Feuerwehr. Im Anschluss wurden die Ehrun-
gen sowie Beförderungen durch den Wehrführer durch-
geführt.

Befördert wurden:
Sebastian Reinert, Julia Burmeister, Thorsten Scharn-
berg. Alle drei wurden zum Oberfeuerwehrmann/ Ober-
feuerwehrfrau ernannt. 

Geehrt wurden:
40 Jahre Feuerwehr: Clemens Tismer

30 Jahre Feuerwehr: Konstantin Andres, Sven Evers, 
Heiko Freyher, Andre Siemers.

20 Jahre Feuerwehr: Jan Schmidt, Michael von Rönn, 
Robert Struck, Oliver Pich.

10 Jahre Feuerwehr: Sebastian Reinert, Jan Wensurski

Wahlen waren der Nächste Punkt auf der Tagesord-
nung. Zur Position stand die Stelle des Stellvertretend-
en Wehrführers. Als einziger Kandidat stand Benjamin 
Beeck zur Wahl. m ersten Wahldurchgang konnte Beeck 
die Wahl für sich entscheiden und nahm das Ergebnis an.
Beeck übernimmt die Position von Sven Evers. Wehrführ-
er Fabian Woggan bedankte sich für die gute zusammen 
Arbeit bei Sven Evers.

Danach galt es noch einen neuen Gerätewart zu wählen. 
Auch hier gab es nur einen Kandidaten. Dennis Klee-
berg bleibt und ist unser Gerätewart und wurde im Amt 
bestätigt. Am Ende wurden noch einige Veränderun-
gen der Organisation in der Wehr bekannt gegeben. 
So übernimmt Sebastian Reinert die Funktion des 
Kleiderwartes. Danja Dülge die Funktion des Atem-
schutzgerätewartes. Sowie Jan Wensurski die Funktion 
des Pressewartes. Wehrführer Woggan dankte allen und 
wünschte jeden ein gutes Gelingen. Dülge übernimmt die 
Funktion von Michel Rux, der die Wehr leider berufsbed-
ingt verlassen hat. Zum Abschied gab es noch eine kleine 
Ansprache vom Gruppenführer Jan Schmidt, der die Ar-
beit von Michel würdigte sowie ein Geschenk der Wehr 
übergab.                                                                   ▪(FF-Trittau)





Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

mit dieser Ausgabe halten Sie das letzte Exemplar des Trittau Online Magazins in den Händen. Uns hat es sehr gefreut, sie in den ver-
gangenen Jahren mit sämtlichen Informationen aus unserer Region versorgt zu haben. Wir hoffen auch Sie haben die Vielfalt unserer 

Artikel genossen und können ebenso wie wir sagen „Es war eine schöne Zeit.“
Jetzt reicht es aber mit dem Schwelgen in der Vergangenheit.

Wir freuen uns auf das was uns im Jahre 2022 erwartet und werden Sie selbstverständlich mit weiteren Ausgaben unseres Magazins 
erfreuen. Nun wünschen Ihnen eine geruhsame Weihnachtszeit, einen erfolgreichen Start in das neue Jahr und das wir 

alle stets gesund bleiben mögen.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team


